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A U F G A B E N S T E L L U N G

Barbarossaplatz

Im Jahr 2011 wurde von der Würzburger Straßenbahn GmbH (WSB) 

das Planfeststellungsverfahren für die Straßenbahnlinie vom Barbaros-

saplatz zum neuen Stadtteil Hubland beantragt. Das Verfahren wurde 

am 10. Dezember 2020 abgeschlossen und die Trasse planfestgestellt.

Der Bau der Straßenbahnlinie innerhalb des intakten Stadtgefüges ist 

mit Neu- und Umgestaltungen des bestehenden Straßenraumes und 

umfassenden Eingri昀昀en in anliegende städtische Platz- und Freiräume 
verbunden. Besonders die Lage im Ensemble Altstadt Würzburg, die 

Nähe zum Weltkulturerbe Residenz und die Eingri昀昀e in den Ringpark 
erfordern besondere Sensibilität im Umgang mit dem städtischen Raum.

Der Bau der planfestgestellten Straßenbahnlinie ins Hubland hat weit-

reichende Auswirkungen im städtischen Raum durch die Anlage der 

Gleistrassen, der Haltestellen und der neuen Verkehrsbeziehungen. 

Um dieses neue technische Bauwerk in den Stadtraum zu integrieren, 

sollen die durch die Planfeststellung tangierten Plätze und Räume des 

Barbarossaplatzes, des Platzes am Bürgerspital, der Kardinal-Faulhaber-

Platz sowie der Josef-Stangl-Platz und der Geschwister-Scholl-Platz neu 

gedacht und gestaltet werden, mit folgenden Zielen:

• Gute Aufenthaltsqualität und funktionale Weiterentwicklung der öf-

fentlichen Räume,

• Berücksichtigung der Belange von Menschen mit Behinderung (Inte-

gration von Blindenleitsystemen, barrierefreie Verkehrsanlagen, ...),

• Berücksichtigung der innerstädtischen Radverkehrsverbindungen,

• Sichere und komfortable Gehwege bzw. Querungsmöglichkeiten für 

zu Fuß Gehende,

• Entwicklung einer klimagerechten Stadt (Regenwassermanagement, 

Durchlüftung, ...)

Der Platz be昀椀ndet sich an der nordöstlichen Ecke der Bischofsmütze und wird 
Tag und Nacht stark frequen琀椀ert. Aktuell bestehen die Ober昀氀ächen hauptsächlich 
aus kleinteiligem Granitp昀氀aster. Übergehend in die Theaterstraße wechselt der 
Belag zu einer Asphaltober昀氀äche. Vier Bäume und eine große Überdachung 
spenden Scha琀琀en, wobei letztere auch gleichzei琀椀g als Bushaltestelle mit 
Sitzmöglichkeiten dient. Den östlichen Bereich nutzt die dort ansässige 
Gastronomie. Im südlichen und nördlichen Bereich können Fahrräder 
abgestellt werden. Westlich beginnt die Fußgängerzone der Juliuspromenade. 
Über die Oberthürstraße wird der Parkplatz am Kolpingplatz erschlossen.

Barbarossaplatz - Bestand

Quelle: GIS - Würzburg (Stand 2018)

FB Stadtplanung

Haugerpfarrgasse 
wurde 2020 bereits 

umgestaltet

Laut Planfeststellung zweigt die Straßenbahnlinie 6 zukün昀琀ig von der Kaiserstraße 
in die Theaterstraße ab. Auf dem Platz wird ein Gleisdreieck vorgesehen, um eine 
昀氀exible Straßenbahnführung zu ermöglichen; so kann die Straßenbahn ebenfalls in die 
Juliuspromenade einfahren bzw. von jener kommend in die Theaterstraße. Auf dem 
Plan sieht man zwei gelb-umrandete Flächen, die von der neuen Straßenbahntrasse 
gekreuzt werden: zum einen die Überdachung, die en琀昀ernt werden muss, zum anderen 
die ehemalige - sich nicht mehr in Betrieb be昀椀ndende - Unterführung, die aus sta琀椀schen 
Gründen für die Straßenbahn verfüllt wird. Die Zufahrt zur Oberthürstraße / Kolpingplatz 
ist für den KFZ-Verkehr von der Haugerpfarrgasse aus auch weiterhin möglich.

Barbarossaplatz - Planfeststellung

Quelle Plan: Planfeststellungsverfahren, Planfeststellungsbeschluss, Dez 2020

FB Stadtplanung

Der Realisierungsteil umfasst ca. 21.000 m²; der Ideenteil ca. 23.100 m². 
Insgesamt umfasst das Wettbewerbsgebiet ca. 44.100 m².
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Kardinal-Faulhaber-Platz

de
r S

ta
dt

 W
ür

zb
ur

g

N
ur

 fü
r d

en
 in

te
rn

en
 G

eb
ra

uc
h

FB Stadtplanung

Der Josef-Stangl-Platz grenzt südlich an die Balthasar-Neumann-Promenade an. Abgesehen vom 
gep昀氀asterten Kirchvorplatz sind alle Ober昀氀ächen aus Asphalt. Im Bestand gibt es zwei Fahrspuren 
vom Residenzplatz kommend, eine ermöglicht das Abbiegen in die Domerschulstraße oder 
Neubaustraße, die andere führt geradeaus in die O琀琀ostraße. Aus der Neubaustraße, Stephanstraße 
oder dem „Zwinger“ kommend kann man aktuell entweder links (zweispurig) in die Balthasar-
Neumann-Promenade oder rechts in die O琀琀ostraße einfahren. Aus der O琀琀ostraße heraus führen 
zwei Fahrspuren, beide gehen geradeaus zur Residenz, die linke dient gleichzei琀椀g zum Abbiegen 
in die Domerschul-, bzw. Neubaustraße. Die Verkehrsführung ist rela琀椀v unübersichtlich und das 
Überqueren der Straßen für Fußgänger verbesserungswürdig. Besonders in die Neubaustraße 
führen z.T. gefährlich schmale Gehwege. Im südlichen Bereich zwischen „Zwinger“ und 
Stephanstraße be昀椀nden sich Fahrradabstellmöglichkeiten. Die P昀氀aster昀氀äche vor der St. Michael 
Kirche ist sehr uneben, was Sehbeeinträch琀椀gten und Rollstuhlfahrern Probleme bereitet.

Josef-Stangl-Platz - Bestand

Quelle: GIS - Würzburg (Stand 2018)

FB Stadtplanung
Josef-Stangl-Platz - Planfeststellung

Im Planfeststellungsverfahren werden weiterhin zwei Fahrspuren aus der O琀琀ostraße 
geführt, eine Spur verläu昀琀 weiter geradeaus in die zukün昀琀ige Einbahnstraße Balthasar-
Neumann-Promenade, eine ermöglicht das Linksabbiegen in die Neubaustraße. Der 
Kirchvorplatz wird einerseits vergrößert, andererseits aber auch zweigeteilt, damit man von 
der Neubaustraße aus in die Domerschulstraße einfahren kann. Zwischen dieser Einfahrt 
und der Straßenbahn, auf der heu琀椀gen Fußgängerinsel, wird der Platz durch einen neuen 
Großbaum aufgewertet. Aus der Neubaustraße werden zwei Spuren zur Kreuzung führen, 
beide können auch aus der Stephanstraße bzw. dem Zwinger angefahren werden. Man kann 
dort entweder links zur Residenz oder rechts in die O琀琀ostraße abbiegen. Die Stromversorgung 
der Straßenbahn erfolgt durch Oberleitungen, die an Masten befes琀椀gt werden.

Quelle Plan: Planfeststellungsverfahren, Planfeststellungsbeschluss, Dez 2020
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FB Stadtplanung

Nicht weit von der Regierung von Unterfranken en琀昀ernt, zwischen Amtsgericht, Julius-
Maximilian-Universität und Ringpark, liegt die „inselar琀椀ge“ Grün昀氀äche, die das Siebold-Denkmal 
umschließt und einen Bäckerei-Pavillon bietet. Vom Josef-Stangl-Platz kann man mit dem Auto 
einspurig in Richtung Geschwister-Scholl-Platz fahren, kurz vor dem Pavillon entweder rechts 
abbiegen und einige Parkplätze 昀椀nden oder ein paar Meter später in den Sanderring abbiegen. 
Geradeaus führt die Straße weiter zum Friedrich-Ebert-Ring, ins Frauen-land oder in die 
Sanderau. Die Fahrradwege vom und zum Josef-Stangl-Platz verlaufen in beiden Richtungen 
parallel zur O琀琀ostraße auf einem zweigeteilten Geh-, und Radweg unter der Baumallee. Die 
Ober昀氀ächen sind komple琀琀 aus Asphalt, teilweise uneben und nicht mehr sonderlich ansehnlich.

Geschwister-Scholl-Platz / Glacis - Bestand

Quelle: GIS - Würzburg (Stand 2018)

FB Stadtplanung

Am Geschwister-Scholl-Platz wird die letzte Straßenbahnhaltestelle innerhalb des Ringparks 
entstehen. Auf Grundlage der Planfeststellung verläu昀琀 die neue Straßenbahntrasse in 
Erweiterung der Balthasar-Neumann-Promenade und O琀琀ostraße auf der westlichen Seite 
der O琀琀ostraße. Die Bestandsbäume müssen westlich für die Straßenbahn weichen, östlich 
können diese größtenteils neugep昀氀anzt werden. Sechs neue Bäume werden zwischen der 
Straßenbahnhaltestelle und O琀琀ostraße (auf Höhe des Amtsgerichts) neugep昀氀anzt und einige 
Fahrradabstellmöglichkeiten gescha昀昀en. Die im Bestand vom Josef-Stangl-Platz kommende 
erste Abfahrt (vor dem Pavillon) wird dann Teil des neuen Geschwister-Scholl-Platzes, der 
sich mit dem nördlichen gelegenen Platz vor der mi琀琀elalterlichen Stadtbefes琀椀gung verbinden 
wird. Die Abbiegemöglichkeit (hinter dem Geschwister-Scholl-Platz) in den Sanderring ist 
weiterhin möglich. Umgekehrt kann man vom Sanderring aus entweder rechts oder links 
abbiegen. Vom Friedrich-Ebert-Ring aus verlaufen zwei Spuren, eine Linksabbiegerspur in 
den Sanderring und eine weiter in Richtung Residenz. Die Stromversorgung erfolgt durch 
Oberleitungen, die an Masten befes琀椀gt werden. Im Kreuzungsbereich Sanderring/O琀琀ostraße 
und an der Straßenbahnhaltestelle selbst müssen einige wenige Bäume en琀昀ernt werden, für 
die Ausgleichsmaßnahmen vorgesehen sind.

Geschwister-Scholl-Platz / Glacis - Planfeststellung

Quelle Plan: Planfeststellungsverfahren, Planfeststellungsbeschluss, Dez 2020

Josef-Stangl-Platz

Geschwister-Scholl-Platz

Platz am Bürgerspital
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N

Im Moment wird die Kreuzung Semmelstraße/Theaterstraße/Eichhornstraße 
hauptsächlich durch den Straßenverkehr geprägt. Die Fußgängerüberwege sind 
tendenziell etwas kompliziert. Ein Baum be昀椀ndet sich im Kreuzungsbereich, ein 
weiterer an der Einmündung zur Semmelstraße. An verschiedenen Standorten 
gibt es Fahrradabstellplätze. Zwei Bänke be昀椀nden sich unter dem Baum an der 
Ecke Theaterstraße. Die Ober昀氀ächen bestehen komple琀琀 aus Asphalt und sind 
größtenteils sanierungsbedür昀琀ig. Die nördliche Theaterstraße wurde für den KFZ-
Verkehr gesperrt und erlaubt nur Bus-, Anlieger-, Versorgungs- und Lieferverkehre.

Semmelstraße - Bestand

Quelle: GIS - Würzburg (Stand 2018)

FB Stadtplanung

N

Gemäß Planfeststellungsverfahren wird die Theaterstraße in der südlichen Häl昀琀e, 
von der Ludwigstraße kommend, zur Einbahnstraße. Die Verkehrsteilnehmer 
teilen sich die Fahrspur mit der Straßenbahn und werden sich dieser durch 
Ampelschaltung unterordnen. Zwischen Ecke Eichhornstraße und Barbarossaplatz 
(nördliche Häl昀琀e) ist die Theaterstraße für den motorisierten Individualverkehr 
gesperrt. Möchte man zukün昀琀ig von der Textorstraße zum Kardinal-Faulhaber-Platz 
oder dem Berliner-Ring, gelingt dies nur über die Semmelstraße. Die Reduzierung 
der südlichen Theaterstraße auf eine Fahrspur ermöglicht dort im Gegenzug 
breitere Gehwege und die Straßenbahn. Auch der Gehweg vor dem Bürgerspital, 
Ecke Semmelstraße (unter dem Glockenspiel) wird wesentlich vergrößert, 
wodurch sich die Situa琀椀on für Fußgänger dort ebenfalls merklich verbessern wird.

Semmelstraße - Planfeststellung

Quelle Plan: Planfeststellungsverfahren, Planfeststellungsbeschluss, Dez 2020
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V E R F A H R E N

Der Wettbewerb wurde als anonymer, nicht o昀昀ener, einstu昀椀ger, ein-
phasiger, freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil 
durchgeführt.
Der Durchführung dieses Wettbewerbs lagen die Richtlinien für Pla-
nungswettbewerbe RPW 2013 vom 31.01.2013 in Verbindung mit dem 
Einführungserlass vom 28.02.2013 zugrunde. 
Die Anwendung und Anerkennung der RPW 2013 war für die Ausloberin 
und Teilnehmer:innen sowie alle übrigen Beteiligten verbindlich, soweit 
die Auslobung nicht ausdrücklich davon abwich.
Im Anwendungsbereich der VgV, die als Grundlage der Vergabe gilt, 
wird die Ausloberin nach § 14 (4) Nr. 8 VgV ein Verhandlungsverfahren 
durchführen.
Die Ausloberin wird eine Beauftragung der Leistungsphasen 1 bis 4 und 
- vorbehaltlich der haushaltsrechtlichen Voraussetzungen - 5 nach HOAI 
2013 § 39 昀昀 Freianlagen vornehmen. Die Ausloberin behält sich vor, in 
zwei weiteren Stufen die jeweiligen Lph 6 bis 9 zu beauftragen.

Die Auslobung wurde mit dem Vergabe- und Wettbewerbsausschuss bei 
der Bayerischen Architektenkammer abgestimmt und unter der Nummer 
2022/40.10 registriert.
Die Auslobung wurde nach §3 Abs.1 und 2 RPW 2013 ordnungsgemäß 
bekannt gemacht.

Teilnahmeberechtigt waren Landschaftsarchitekt:innen, Architekt:innen 
sowie Stadtplaner:innen. Architekturscha昀昀ende und Stadtplanende 
waren nur in Bewerbergemeinschaft mit Landschaftsarchitekturschaf-
fenden zugelassen.
Die Teilnehmerzahl des Wettbewerbs war auf 20 von der Ausloberin 
geladene Teilnehmende begrenzt. Die Eignungskriterien der gesetzten 
Büros wurden geprüft. 

Bis zum 07.12.2022 12:00 Uhr konnten Rückfragen der Teilnehmenden 
ausschließlich über die Vergabeplattform gestelllt werden. Die Rückfra-
genbeantwortung erfolgte im Rahmen des digitalen Kolloquiums am 
12.12.2022, wurde dokumentiert und war als Protokoll Bestandteil der 
Auslobung. Neue Rückfragen waren ausgeschlossen. 

Die Preisgerichtssitzung fand am 17. und 18.04.2023 im Fürstensaal der 
Würzburger Residenz statt. Es wurden von 13 Teilnehmenden Entwurfs-
beiträge eingereicht.
Im ersten Rundgang wurden vier Arbeiten ausgeschieden. Im zweiten 
wurden zuerst sechs Arbeiten ausgeschieden. Ein Rückholantrag wurde 
für drei Arbeiten gestellt, wobei eine Arbeit weiterkam. Der zweite Rund-
gang endete somit mit fünf ausgeschiedenen Arbeiten. 
Die verbleibenden vier Arbeiten wurden anschließend detaillierter dis-
kutiert und beurteilt. Es wurde dabei ausführlich auf die städtebauli-
che, freiraumplanerische Qualität, Funktionalität, Wirtschaftlichkeit 
und Nachhaltigkeit der Entwürfe eingegangen und anschließend die 
Preisträger:innen festgelegt. 
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Peter Seibert, Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gär-
ten und Seen
Barbara Meyer, Mitglied des Stadtrates | DIE LINKE-Stadtratsraktion

S t e l l v e r t r e t e r : i nnen

Charlotte Schloßareck, Mitglied des Stadtrates | FDP/Bürgerforum

Sachve r s t änd ige  Be ra t e r : i nnen

Dr. Helge Grob, Gartenamt, Stadt Würzburg  
Anette Messerer, FB Tiefbau und Verkehrswesen, Stadt Würzburg  
Lars Bölling, Architekt und Stadtplaner, Berlin  
Dr. Siegfried Hoß, ICOMOS

Als Gäste werden zugelassen: 
Milena Brack, Kristina Susec, 
Frau Kerner, Mitglied des Stadtrates | ÖDP-Sradtratsfraktion
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P R E I S T R Ä G E R : I N N E N
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P R E I S G R U P P E  1
B A R B A R O S S A P L A T Z  M I T  P L A T Z  A M  B Ü R G E R S P I T A L

Kaiser + Juritza + Partner, Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, Joachim Kaiser, Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-architekt.de

2 .  P R E I S

3 .  P R E I S

1 .  P R E I S

GTL Michael Triebswetter Landschaftsarchitekten, Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, München

Michael Triebswetter, Prof. Gunter Benkert, Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, Phan Do, Philipp Schäfer, Carolin Peters, 
Jonas Virsik, Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchitektur.de

www.bs-arch.de

Holl Wieden Partnerschaft, Würzburg

mit 

Rainer Schmidt, München

Dr. Hartmut Holl, Prof. Rainer Schmidt 
Mitarbeit: Lukas Bihler, Isabelle Schneider, Yufei Wang 
Architektur und Freiraumplanung: Andreas Bachmann, Jan Lages  
Lichtplanung: licht|raum|stadt planung, Wuppertal 

www.holl-wieden.de

www.rainerschmidt.com
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P R E I S G R U P P E  2
K A R D I N A L - F A U L H A B E R - P L A T Z  /  T H E A T E R S T R A S S E

2 .  P R E I S

3 .  P R E I S

1 .  P R E I S Holl Wieden Partnerschaft, Würzburg

mit 

Rainer Schmidt, München

Dr. Hartmut Holl, Prof. Rainer Schmidt 
Mitarbeit: Lukas Bihler, Isabelle Schneider, Yufei Wang 
Architektur und Freiraumplanung: Andreas Bachmann, Jan Lages  
Lichtplanung: licht|raum|stadt planung, Wuppertal 

www.holl-wieden.de

www.rainerschmidt.com

GTL Michael Triebswetter Landschaftsarchitekten, Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, München

Michael Triebswetter, Prof. Gunter Benkert, Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, Phan Do, Philipp Schäfer, Carolin Peters, 
Jonas Virsik, Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchitektur.de

www.bs-arch.de

Kaiser + Juritza + Partner, Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, Joachim Kaiser, Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-architekt.de
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P R E I S G R U P P E  3
J O S E F - S T A N G L - P L A T Z

2 .  P R E I S

3 .  P R E I S

Holl Wieden Partnerschaft, Würzburg

mit 

Rainer Schmidt, München

Dr. Hartmut Holl, Prof. Rainer Schmidt 
Mitarbeit: Lukas Bihler, Isabelle Schneider, Yufei Wang 
Architektur und Freiraumplanung: Andreas Bachmann, Jan Lages  
Lichtplanung: licht|raum|stadt planung, Wuppertal 

www.holl-wieden.de

www.rainerschmidt.com

1 .  P R E I S

GTL Michael Triebswetter Landschaftsarchitekten, Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, München

Michael Triebswetter, Prof. Gunter Benkert, Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, Phan Do, Philipp Schäfer, Carolin Peters, 
Jonas Virsik, Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchitektur.de

www.bs-arch.de

Kaiser + Juritza + Partner, Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, Joachim Kaiser, Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-architekt.de
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P R E I S G R U P P E  4
G E S C H W I S T E R - S C H O L L - P L A T Z

2 .  P R E I S

3 .  P R E I S

1 .  P R E I S Holl Wieden Partnerschaft, Würzburg

mit 

Rainer Schmidt, München

Dr. Hartmut Holl, Prof. Rainer Schmidt 
Mitarbeit: Lukas Bihler, Isabelle Schneider, Yufei Wang 
Architektur und Freiraumplanung: Andreas Bachmann, Jan Lages  
Lichtplanung: licht|raum|stadt planung, Wuppertal 

www.holl-wieden.de

www.rainerschmidt.com

GTL Michael Triebswetter Landschaftsarchitekten, Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, München

Michael Triebswetter, Prof. Gunter Benkert, Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, Phan Do, Philipp Schäfer, Carolin Peters, 
Jonas Virsik, Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchitektur.de

www.bs-arch.de

Kaiser + Juritza + Partner, Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, Joachim Kaiser, Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-architekt.de
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1 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Das Preisgericht gewinnt den Eindruck, dass die Verfasser den Ort auf-
merksam und feinsinnig gelesen haben. Aus der gewonnenen Ortskennt-
nis leiten sie ihre Leitidee, die Stärkung der unterschiedlichen Raum-
charaktere ab. Diese Grundhaltung kann gut nachvollzogen werden.  
Der konzeptionelle Ansatz für den Barbarossaplatz, der seine Lebendigkeit 
künftig von den Platzrändern bezieht, wird als richtig erachtet. Die darge-
stellte Freiraumgastronomie unter Bäumen erhöht die Aufenthaltsquali-
tät und das Flair. Das begehbare Fontänenfeld als Entrée vor dem Hotel 
ist nachvollziehbar, stimmt jedoch nicht mit der Planfeststellung überein 
und muss dahingehend überprüft werden. Von dort ist die Blickbeziehung 
zum Stift Haug perfekt inszeniert. Mit der Setzung der Gedenksäule vor 
dem Kaufhaus wird der Platz um ein wichtiges Element bereichert. Eine der 
ansonsten gut gesetzten, vorgesehenen Baumneup昀氀anzungen ist leider 
nicht in Übereinstimmung mit der Planfeststellung. Jedoch entsteht ins-
gesamt betrachtet trotz des ausladenden Gleisdreiecks eine neue Leben-
digkeit, verbunden mit einer deutlich verbesserten Aufenthaltsqualität.  
Allerdings sollte die Verwendung von Granitbelag in Hinblick auf das 
Stadtbodenkonzept überdacht werden. 

Die einseitige Begrünung der Theaterstraße mit Gehölzen in P昀氀anzkü-
beln wird prinzipiell gutgeheißen, wenngleich Unterhaltsbefürchtungen 
im Raum stehen. 

Sehr gelungen ist die Anordnung der Sitzelemente am Platz vor dem 
Bürgerspital. Die Ausrichtung auf das Glockenspiel ist ein gelungener 
Beitrag. Allerdings fehlen in diesem Bereich die notwendigen Fahrbahn-
markierungen. 

Der Entwurf des Kardinal-Faulhaber-Platzes antwortet gut auf die ört-
lichen Gegebenheiten. Der zarte Baumhain steht in einem wirkungs-
vollen Kontrast zu dem beherrschenden Theatergebäude. Zusammen 
mit dem durchgängigen wassergebundenen Belag verleiht er dem Ort 
einen selbstverständlichen urbanen Charakter. Es entsteht eine lässige, 
schnörkellose, sehr großzügige Atmosphäre. Jedoch wurde die wasser-
gebundene Decke im Hinblick auf Staubbildung und Unterhalt kontro-
vers diskutiert. Es sollte hier geprüft werden, ob nicht auch weitere grö-
ßere Bereiche begrünt werden könnten. Durch die vielen Sitzangebote, 
die Spielelemente, das Wasserspiel und die Bühne entsteht ein inter-
essanter  Aktionsraum als Bühne für das Zusammenleben in der Stadt. 
Dieser bietet sowohl angenehme Schattenräume, als auch eine frei blei-
bende Mitte für kleinere Au昀昀ührungen mit eindeutiger Ausrichtung auf 
das Theater. Im Aufgreifen dieser Blickbeziehung wird eine besondere 
städtebauliche Qualität gesehen. Dabei sollte die zentrale Lage des 
Kiosks überprüft werden. Insgesamt wird ein robustes Grundkonzept für 
diesen Raum geliefert, das auch Spielräume für weitere Entwicklungen 
o昀昀en hält. 

Preisgruppe1

Preisgruppe2

Preisgruppe3

Preisgruppe4

Holl Wieden Partnerschaft, 

Würzburg

mit 

Rainer Schmidt, München

Dr. Hartmut Holl, 
Prof. Rainer Schmidt 
Mitarbeit: Lukas Bihler, Isabelle 
Schneider, Yufei Wang 
Architektur und Freiraumpla-
nung: Andreas Bachmann, Jan 
Lages  
Lichtplanung: licht|raum|stadt 
planung, Wuppertal 

www.holl-wieden.de

www.rainerschmidt.com
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Die Verknüpfungen mit Spiegel- und Maxstraße werden als richtig erachtet.  
Im Umfeld der Residenz könnte am Rennweg die Pollerreihe vor dem 
Rosenbachhof entfallen. 

Von der Neuinterpretation der Balthasar-Neumann-Promenade ist die 
Jury überzeugt. Durch die groß昀氀ächige Entsiegelung entsteht ein pracht-
voller Boulevardcharakter. Dieser leitet spannungsvoll in den o昀昀enen 
Platz vor der Michaelskirche ein. Der Solitärbaum ist gut platziert. Die 
Kirchenfassade kann ihre Wirkung voll entfalten. Durch Poller abge-
grenzt entsteht vor dem Kirchenportal ein für Kirchenbesucher geschütz-
ter Vorbereich. Auch die gegenüberliegende Eingangssituation in den 
Hofgarten ist gelungen. 

Der Geschwister-Scholl-Platz nimmt als baumbestandener, grüner Platz 
einen nachvollziehbaren Bezug zum südlich angrenzenden, waldarti-
gen Ringbereich auf. Die Anordnung von Wegführungen, Leseinsel, Sie-
bolddenkmal und Kiosk erscheint sinnvoll. Somit entsteht ein wertvoller 
Grünbereich vor der Universität. Die Verkehrsführung mit den Schräg-
parkplätzen muss jedoch überarbeitet werden; ebenso die Abstimmung 
mit der in der Planfeststellung dargestellten Zuwegung. 

Hinsichtlich Ökologie und Nachhaltigkeit leistet die Arbeit durch ein 
umfangreiches Begrünungskonzept ein hohes Maß an Entsiegelung 
und das dargestellte Regenwassermanagement einen guten Bei-
trag zur Klimaanpassung. Das Gesamtkonzept integriert sich einfühl-
sam in die Umgebung, ist einfach umsetzbar und absolut verträglich 
mit dem Welterbe. Eine wirtschaftliche Umsetzung ist zu erwarten.  
Zusammenfassend kommt die Jury zur Überzeugung, dass die Arbeit 
einen wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität, der 
Stadtgestalt und des Stadtklimas leistet. Daneben setzt sie neue Impulse 
für das Miteinander in der Stadt.
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Kardinal-Faulhaber-Platz

Visualisierung

Gesamtkonzept
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Barbarossaplatz Platz am Bürgerspital

Josef-Stangl-Platz Geschwister-Scholl-Platz
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2 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Die Arbeit schlägt ein schlüssig di昀昀erenziertes Gesamtkonzept für die 
Folge von Platzräumen entlang der Straßenbahnstrecke vor. Jedem der 
Orte wird eine aus dem jeweiligen Kontext abgeleitete Prägung gege-
ben: urban-steinern am Barbarossaplatz, durchgrünt und gerahmt vis-
á-vis des Theaters, schlicht und selbstverständlich an der Michaelskirche 
und durchgrünt und baumüberstanden am Geschwister-Scholl-Platz. 
Die Ausgestaltung der Freiräume ist dabei in großen Teilen wohltuend 
zurückhaltend und gleichermaßen vielfältig aneigenbar. Der einheitliche 
Belagsteppich, sinnfällig di昀昀erenziert in seiner Formatierung, lässt ein 
ruhiges Gesamtbild der verschiedenen Freiräume entstehen und passt 
sich sehr gut in das Stadtbodenkonzept ein. Auch der Ansatz o昀昀ene, 
bzw. wassergebundene Beläge wird positiv bewertet. Nicht alle Aspekte 
die von der Planfeststellung für die Straßenbahnlinie betro昀昀en sind wer-
den vollumfänglich berücksichtigt. Erste Aussagen zum Regenwasserma-
nagement und zur Klimaresilienz sind im Konzept enthalten und bedürf-
ten im weiteren einer Veri昀椀zierung und Vertiefung. 

Barbarossaplatz - Die schlichte aufgeräumte Gestaltung der Ober-
昀氀ächen wird durch die präzise gesetzte Möblierung mit großzügigen 
Bänken ergänzt. Der lockere Baumbesatz entspricht weitgehend der 
Planfeststellung. Der geringe Grünanteil entspricht hier der urbanen 
Nutzungsintensität. In der Theaterstraße und am Spitalplatz wird die 
materialgleiche Fortführung des Bodenbelags, im Bereich der Spitalskir-
che richtigerweise als Kleinsteinp昀氀aster, sowie eine sehr zurückhaltende 
Möblierung vorgesehen. 

[...] Beschreibung Kardinal-Faulhaber-Platz unter 3.Preis Preisgruppe 2

Residenzplatz, Balthasar-Neumann-Promenade und Schwarze Prome-
nade – die von der Straße abgerückte Führung der Pollerreihe wird 
positiv hinsichtlich deren zurückhaltender Einbindung begrüßt, jedoch 
ist eine nicht gestattete Beparkung der straßenseitigen Flächen so nicht 
auszuschließen. Die Pollerreihe wäre bis zum nördlichen Pylon fortzu-
führen, bei Entfall der Poller am Rennweg. Aus Sicht der Denkmalp昀氀ege 
(ICOMOS / Schlösserverwaltung) sind die Stauden昀氀ächen entlang der 
Schwarzen Promenade nicht mit dem historischen Alleecharakter zu ver-
einbaren. Die Jury schätzt den Ansatz die Promenade bis auf notwen-
dige Fahrbereiche wassergebunden auszuformulieren grundsätzlich als 
positiv ein, hinterfragt diesen Ansatz jedoch im Detail und hinsichtlich 
seiner Alltagstauglichkeit. 

Für den Josef-Stangl-Platz wird die materialgleiche Fortführung des 
Bodenbelags, im Vorbereich der Michaelskirche als Kleinsteinp昀氀aster, 
sowie eine zurückhaltende Möblierung unter dem planfestgestellten 
Baum vorgesehen. Das Entrée zum Hofgarten wird großzügig rund um 
den bestehenden Musikerbrunnen ausgebildet. 

Preisgruppe1

Preisgruppe3

Preisgruppe4 

GTL Michael Triebswet-

ter Landschaftsarchitekten, 

Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, 

München

Michael Triebswetter, 
Prof. Gunter Benkert, 
Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, 
Phan Do, Philipp Schäfer, 
Carolin Peters, Jonas Virsik, 
Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchi-

tektur.de

www.bs-arch.de
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Gesamtkonzepz

Barbarossaplatz

Platz am Bürgerspital

Der Geschwister-Scholl-Platz wird wohltuend o昀昀en (als wassergebun-
dene Decke) und durchgrünt in seinen Ober昀氀ächen und mit einem dich-
ten Baumraster gestaltet. Ein Pavillon wird schlüssig im Süden platziert 
und korrespondiert sehr gut mit den Staudenp昀氀anzungen als grünem 
Rücken für den Aufenthalt am der Haltestelle zugeordneten o昀昀enen 
Platzbereich. Die in der Planfeststellung de昀椀nierte Zuwegung ist nicht 
berücksichtigt, scheint aber mit dem Konzept vereinbar. Der grüne Stadt-
platz überzeugt sehr gut hinsichtlich seiner Einbindung im Stadtraum 
und als Trittstein zum Ringpark. Das Siebold-Denkmal fehlt auf dem 
Platz, hierzu bleiben die VerfasserInnen eine Aussage schuldig.  

Das Gesamtkonzept wird insgesamt als sehr schlüssig und di昀昀erenziert, 
jedoch als nicht in allen Teilen bis zuletzt überzeugend eingeschätzt. Ins-
besondere am Kardinal-Faulhaber-Platz überzeugt der Entwurf räumlich 
und funktional nicht. Die Entwürfe für den Geschwister-Scholl-Platz und 
den Josef-Stangl-Platz stellen sehr gute Lösungsansätze zur gestellten 
Aufgabenstellung dar. Für den Barbarossaplatz und den Bereich der 
Schwarzen Promenade wird die Arbeit als wertvoller Beitrag erachtet. 
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Geschwister-Scholl-PlatzVisualisierung

Josef-Stangl-Platz
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Preisgruppe2

Kaiser + Juritza + Partner, 

Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, 
Joachim Kaiser, 
Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura 
Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-archi-

tekt.de

Sehr positiv wird vermerkt, dass der gesamte Platzraum des Kardinal-
Faulhaber-Platzes in das räumliche Konzept einbezogen ist, die Verfasser 
denken ihn von Fassade zu Fassade. Dies zeigt sich auch in der Materi-
alität der Ober昀氀ächen, insbesondere in der Wahl eines hellen Asphalts 
für die Fläche zwischen innerem Platz und Theater. Die Baump昀氀anzun-
gen, welche auch an den Platzrändern eingeordnet werden, unterstüt-
zen sehr prägnant die Idee eines großzügigen Stadtraumes. Nur das 
Nebeneinander zweier Gestaltungsprinzipien mit Baumreihe und freier 
Anordnung wirkt etwas unsicher und macht das Konzept schwerer lesbar.  
Dagegen wird die räumliche Ö昀昀nung zum Theater als sehr rich-
tig empfunden, auch der innere Rahmen in seiner Kombina-
tion aus Baumdach, wassergebundener Decke und der Einord-
nung von Sitzgelegenheiten verspricht eine hohe atmosphärische 
Qualität. Im Detail fällt jedoch auf, dass hier die Möblierung nicht 
die Leichtigkeit und Eleganz wie in anderen Bereichen besitzt.   
Richtig positioniert ist auch das Wasserelement im westlichen 
Bereich, welches eine hohe Aufenthaltsqualität für Familien, vor 
allem auch einen sicheren Spielraum für kleinere Kinder anbietet.  
Kontrovers wird die Einordnung des Pavillons diskutiert. Einerseits ist die 
Lage im südlichen Bereich nachvollziehbar, um den Platzraum zusam-
menhängend nutzen zu können. Andererseits erzeugt die große Nähe 
zum benachbarten Gebäude eine sehr beengte Situation und eine 
Beeinträchtigung der vorhandenen Nutzung. Auch werden die hier vor-
geschlagene Größe des Gebäudes wie auch die Erweiterung in den 
Straßenraum sehr kritisch gesehen.  

Visualisierung Kardinal-Faulhaber-Platz
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3 .  P R E I S

Beurteilung des Preisgerichts 
Die Verfasser entwickeln ein angemessenes und zurückhaltendes 
Gesamtkonzept, was jedoch auch individuelle Platzräume ausformt. 
Es de昀椀niert sich hauptsächlich über die Einheitlichkeit der Ober昀氀ä-
chen, die Materialverwendung erfolgt fein di昀昀erenziert und ist gut 
vereinbar mit dem Stadtbodenkonzept. Auch ist das Konzept relativ 
eng am Planfeststellungsentwurf orientiert, was eine spätere Umset-
zung erleichtern dürfte. Die Baumstandorte sind im Wesentlichen 
aufgegri昀昀en worden und wurden zu „grünen Inseln“ weiterentwi-
ckelt, die auch hybride Lösungen für teildurchlässige Ober昀氀ächen 
enthalten. Auch insgesamt wird für den Entwurf ein schlüssiges 
Konzept des Regenwassermanagements vorgeschlagen. Kritisch 
wird das Zitat der historischen Uhr gewertet, die auch nicht mit der 
Planfeststellung vereinbar ist. 

Der Barbarossaplatz wird mit wenigen Elementen strukturiert, erhält 
aber dennoch einen sehr prägnanten Charakter. Hauptthema sind die 
Positionen der Solitärbäume, die durch die Einfügung eines Sitzmö-
bels zu atmosphärischen Aufenthaltsorten werden. Übergroße Bänke 
greifen hier in ihrer gebogenen Figur die unterschiedlichen städte-
baulichen Richtungen auf und bieten viel Platz für Ruhe und Aktion.   
Die Theaterstraße wird in ihrem Querschnitt funk-
tional angemessen gegliedert, die daraus abgelei-
tete Materialität ist zurückhaltend und elegant. Mit den 
kombinierten P昀氀anz- und Sitzobjekten wird ein guter Vorschlag unter-
breitet, der durchaus noch das Potential einer Intensivierung besitzt.  
Der kleine Platzraum am Bürgerspital ist prinzipiell gut strukturiert 
und im Detail angenehm ausgeformt. Dem widerspricht jedoch die 
relativ sperrige Großform des Sitzmöbels, welches dazu noch sehr 
nah an der Gebäudefassade platziert ist. Auch ist das Abschwenken 
der Theaterstraße in der Ober昀氀äche nicht klar genug erkennbar, 
was zu verkehrsrechtlichen Problemen führen könnte

[...] Beschreibung Kardinal-Faulhaber-Platz unter 2.Preis Preis-
gruppe 2

Die Sperrung des Oeggtors wird als sehr positiv empfunden, 
damit wird der Durchgangsverkehr ausgeschlossen und der Resi-
denzplatz erweitert sich auch funktionell bis zur Hofkellerei.  
Kritisch gesehen wird jedoch die Akzentuierung des Zugangs von 
der Hofstraße, da die Großzügigkeit des Platzes damit gestört wird. 
Ebenso unpassend erscheint die strikte Abgrenzung des Straßenrau-
mes durch eine Vielzahl verschiedener Möblierungselemente.  

Für die Balthasar-Neumann-Promenade wird eine funktional durch-
dachte Zonierung vorgeschlagen, die Radwege sind sinnvoll ein-
geordnet. Jedoch widerspricht dieser stark gegliederte Vorschlag 
dem historischen Charakter als Au昀昀ahrtsallee zur Residenz. Auch 

Preisgruppe1

Preisgruppe3

Preisgruppe4 

Kaiser + Juritza + Partner, 

Würzburg 

mit 

Matthias Braun, Würzburg

Franziska Liebig, 
Joachim Kaiser, 
Matthias Braun 
Mitarbeit: Janka Jung, Laura 
Kraus, Franziska Glienke 

www.kaiser-juritza.de

www.matthias-braun-archi-

tekt.de
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die teilweise Befestigung mit Schotterrasen wirkt etwas befremdlich.  
Positiv wird die Entsiegelung des Bereiches entlang der Mauer gesehen. 
Die hier vorgeschlagenen Spielelemente sind eine sinnvolle funktionale 
Ergänzung des Stadtraumes, damit entstehen kleine Orte mit einem 
besonderen Charakter. 

Auch am Josef-Stangl-Platz spürt man die angenehme Zurückhaltung 
in der gestalterischen Ausformung. Mit wenigen Mitteln (Baum und Sitz-
bank) wird ein charakteristischer Raum gescha昀昀en, der den herausge-
hobenen Charakter des Kirchenbaus unterstreicht. Als sehr gelungen 
wird auch der Eingangsbereich des Hofgartens betrachtet. 

Der Geschwister Scholl-Platz-Platz wird richtigerweise als ein Bestandteil 
der Ringparkanlagen gesehen und als ein grüner Stadtraum gestaltet. 
Der Erhalt des Pavillons zeigt die Idee des nachhaltigen Denkens, interes-
sant ist hier auch der Vorschlag eines neuen begrünten Daches, welches 
gleichzeitig auch die Funktion eines Fahrgastunterstandes übernimmt. 
Der Vorschlag einer Platz昀氀äche nördlich des Pavillons ist grundsätzlich 
richtig, jedoch wird die Geste einer Weiterführung bis zum Universitäts-
gebäudes als überzogen kritisiert. Auch die Skulptur der Weißen Rose 
ist eine über昀氀üssige und gestalterisch sehr fragwürdige Inszenierung.  
Insgesamt entwickelt der Entwurf eine ruhige, gut durchdachte Grund-
idee und leistet wertvolle Beiträge zur Entwicklung einzelner Stadträume. 

Gesamtkonzept

Barbarossaplatz

Platz am Bürgerspital
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Geschwister-Scholl-PlatzVisualisierung

Josef-Stangl-Platz
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Beurteilung des Preisgerichts 
Der Kardinal-Faulhaber-Platz wird unter Beibehalt der verkehrlichen 
Rahmenbedingungen als durch Baump昀氀anzungen und P昀氀anz昀氀ächen 
gerahmter Stadtplatz vorgeschlagen, der räumlich das Gegenüber zum 
prägenden Theatergebäude bildet. Der grüne Rahmen variiert deutlich 
in seiner Tiefe, die Durchwegungen (in und aus Richtung der Fussgän-
gerzone im Nordwesten) scheinen demgegenüber zu schmal, die P昀氀anz-
昀氀ächen teils zu tief. Die Verortung der Fahrradabstellmöglichkeiten ist 
konträr zur stadträumlich wichtigen Verbindung in Richtung Nordwes-
ten. Das Aufenthaltsangebot wird über Sitzeinfassungen an den innen-
liegenden Rändern sowie am Rand des Wasserbeckens formal zu streng 
und zu umfassend vorgesehen. Die Mitte des Platzes wird sehr kleinteilig 
gestaltet und durch ein erhabenes Wasserbecken vereinnahmt, was hin-
sichtlich der Multifunktionalität und Aneigenbarkeit des Platzes kritisch 
diskutiert wird. Die Verortung des Pavillons auf der Südseite ist grund-
sätzlich überzeugend und sinnfällig. Das notwendige Programm (inkl. 
der Brunnentechnik) wird hier kompakt organisiert – allerdings sind die 
Nutzungen innerhalb des Gebäudes nicht gut verortet und tragen in 
dieser Form nur bedingt zur Belebung des Platzes bei. Das Umfeld der 
Haltestelle wird großzügig gestaltet, gleichwohl werden keine Aussagen 
zur Einbindung der Wetterschutzdächer o.ä. dargelegt. 

Preisgruppe2

GTL Michael Triebswet-

ter Landschaftsarchitekten, 

Kassel 

mit 

Benkert Schäfer Architekten, 

München

Michael Triebswetter, 
Prof. Gunter Benkert, 
Marcel Schäfer 
Mitarbeit: Mathias Gehring, 
Phan Do, Philipp Schäfer, 
Carolin Peters, Jonas Virsik, 
Rafael Zehntner 

www.gtl-landschaftsarchi-

tektur.de

www.bs-arch.de

Visualisierung Kardinal-Faulhaber-Platz
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E N G E R E  W A H L

SINAI, Berlin

A.W.Faust  
Mitarbeit: Theresa Balogh, 
Sophie Holz, Leonie Layer, 
Camille Regimbart, Martin 
Peters, Katja Schneider  
Architektur: kleyer.koblitz.let-
zel.freivogel Gesellschaft von 
Architekten mbH 

www.sinai.de

www.kklf.de

Beurteilung des Preisgerichts 
Die Arbeit mit dem Titel „Das Pentagon in Herbipolis“ besitzt einen starken 
konzeptionellen Ansatz, indem sie den Umriss der Würzburger Bischofs-
mütze mit einem entlang der ehemaligen Stadtmauer verlaufenden Band 
aus dunklem Muschelkalk und einer weißen Kunststeinrinne markiert. 
Der starke Bezug auf die historische Stadtstruktur wirkt zunächst attrak-
tiv, besitzt jedoch einige Schwächen, die insbesondere im Bereich der 
Plätze und Querstraßen sichtbar werden. So gerät das umlaufende Band 
z.B. im Bereich der Einmündung der Hofstraße in Kon昀氀ikt mit dem Ergeb-
nis des dortigen Wettbewerbs. Insgesamt wirken Beginn und Ende die-
ses Bandes angesichts des starken städtebaulichen Bezugs unvollständig 
und lassen die unwahrscheinliche  Fortsetzung in Juliuspromenade und 
Neubaustraße als unabdingbar für die Wirksamkeit der Idee erscheinen.   
Die Teilung des Barbarossaplatzes durch den Belagswechsel schwächt 
die räumliche Kon昀椀guration des Stadtraums, darüber hinaus ist einer 
der Bäume vor dem Haupteingang des Hotels platziert. Im Übrigen 
herrscht hier eine relative Zurückhaltung vor, die wohltuend wirkt. 

Kontrovers diskutiert wird der Entwurf des Kardinal-Faulhaber-Plat-
zes: Die kräftige, kontrastreiche Darstellung unterstreicht die Konzep-
tion eines üppigen „Grünen Salons“, der wie in einem Passepartout 
auf dem Platz sitzt. Die Abgrenzung des eigentlichen Grünraums vom 
umgebenden Stadtraum durch das Materialband wird kritisch gese-
hen. Die aufgenommenen Wegebeziehungen in die Spiegel- und in die 
Maxstraße erscheinen richtig gesetzt, ebenso die Ö昀昀nung des Baum-
bestands zum Theater. Die wassergebundene Decke als versickerungs-
fähiger Belag ist stadtklimatisch zu begrüßen. Ebenso lässt die di昀昀e-
renzierte Topographie der Grün昀氀ächen als Hügel mit Stauden, Farnen 
und schattenspenden Bäumen auf eine kühlende, angenehme Auf-
enthaltsqualität schließen. Der kreisförmige Pavillon ist ökonomisch 
und an der Südseite richtig gesetzt, das Lager des Gartenamtes ent-
spricht in seiner Nutzung jedoch nicht dem gewählten prominenten Ort.  
Im Bereich des Residenzplatzes wird eine angemessene Zonierung der 
im wesentlichen durchgehenden Platz昀氀äche von den Fahrbahnen durch 
eine Pollerreihe erreicht, Fahrbahn und Straßenbahnlinie sind maßvoll 
farblich abgesetzt. 

In der Schwarzen Promenade werden die vorhandenen Qualitäten 
gestärkt, auch wenn die Rasen昀氀äche entlang der Einfriedung des Hof-
gartens aus denkmalp昀氀egerischer Sicht fragwürdig ist; dem entgegen 
steht die Forderung nach mehr Grün. 

Am Josef-Stangl-Platz wird die begrenzte Leistungsfähigkeit des Kon-
zepts augenfällig: Hier trennen sich Muschelkalkp昀氀aster und Entwässe-
rungsrinne, die Bedeutung des Bandes löst sich auf. Die den Solitärbaum 
umspielende Grüninsel ist unverständlich und auf dem Kirchenvorplatz 
verzichtbar. 
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Der Geschwister-Scholl-Platz ist sehr dicht, fast überladen begrünt. Die 
Festlegungen der Planfeststellung werden z.T. nicht eingehalten und die 
Bebauung mit dem kreisförmigen Pavillon und der angrenzenden Halte-
stellenüberdachung erscheint zu eng. Haltestellen und Pavillons besitzen 
eine gestalterische Nähe zueinander und eine gewisse zurückhaltende 
Eigenheit; die fehlende Bearbeitungstiefe lässt jedoch Fragen nach der 
weiteren Ausgestaltung o昀昀en. 

Vor dem Hintergrund des Stadtbodenkonzepts, das für eine größere Ein-
heitlichkeit und das Verbindende des Stadtbodens steht, wird die Einfüh-
rung der zusätzlichen Materialien des trennenden Bandes kritisch bewertet.   
Insgesamt ist das starke Motiv der Arbeit nicht vollständig und ohne Brü-
che und Fragen durchzuhalten und daher eher als Schwachstelle anzu-
sehen. Der Kardinal-Faulhaber-Platz ist jedoch ein kraftvoller, entwick-
lungsfähiger konzeptioneller Beitrag. 

Gesamtkonzept

Kardinal-Faulhaber-Platz

Visualisierung
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bbz landschaftsarchitekten, Berlin

Timo Herrmann 
Mitarbeit: Duygu Demir, Marc Leppin, Lea Warneke  
Architektur: W&V Weiß und Volkmann Architekten GmbH 

www.bbz.la
www.wuv-architekten.de

Club L94 Landschaftsarchitekten, Köln

Frank Flor, Jörg Homann, Götz Klose, Prof. Burkhard Wegener 
Mitarbeit: Yuanqi Zhou, Anna Kuptz 
Architektur: Knowspace. Berlin 

www.clubl94.de
www.knowspace.squarespace.com
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Benjamin Warnecke 
Mitarbeit: Patric Peters, Judith Wild, Paul Gleichenfeld 

www.adlerolesch.de

A24 Landschaft, Berlin

Jan Grimmek, Ste昀昀an Robel 
Mitarbeit: Ermal Molishti, Valeriya Tabakova, Xinyi 
Wang, Natalia Pérez-Maruri, Zlatina Stoyanova  
Perspektiven: A. Calitz Visual, Berlin 

www.a24-landschaft.de

Studio polymorph Landschaftsarchitekten Bernard&Waszczuk 
PartGmbB, Berlin

Stefan Bernard, Agata Waszczuk 
Mitarbeit: Fabian Lux, Sarah Südfeld, Jouba Keskin, Julian Dwora-
czyk  

www.studio-polymorph.com
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mk.landschaft, München

Manfred Kerler 
Mitarbeit: Maria Meyer-Giesow, Caterina Bues, Sophie Dutiné 
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Daniel Lindemann 
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